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Die Kriseninterventionsteams des Roten Kreuzes betreuen Menschen 
nach außergewöhnlich belastenden Ereignissen. Psychologisch ge-
schulte Fachkräfte leisten wichtige Arbeit: Sie begleiten traumati-
sierte Personen, hören zu und bemühen sich um erträgliche Rahmen
bedingungen für die Betroffenen. Als Trainer/in bilden Sie künftige 
Kriseninterventions-Mitarbeiter/innen aus. 

Fachausbildung: Kriseninterventionsteam
Termin

14.05.–16.05.2012

Seminarbeitrag

419 ¤

Trainer/innen

Prof. Dr. Barbara Juen

Psychologinnen/Psychologen des ÖRK

Notizen

Ziel
Die Ausbildung richtet sich an 

psychosoziale Fachkräfte mit ein-

schlägiger beruflicher Vorerfahrung 

und einer Grundausbildung in Krisen-

intervention. Sie erwerben profunde 

Kenntnisse über die in der Ausbildung 

von Kriseninterventions-Mitarbeiter/

innen wesentlichen Inhalte und Tech-

niken. Mit diesem Seminar können Sie 

als Lehrbeauftragte/r für Kriseninter-

vention in Ihrem Landesverband tätig 

werden und Kriseninterventions-Mit-

arbei-ter/innen ausbilden.  

Inhalte	
• �fachliche Perfektion in Theorie und 

Praxis im Bereich „Kriseninterven-

tionsteam“ 

• �Vermittlung von „Grundbot-

schaften“ an Kriseninterventions-

Mitarbeiter/innen

• �Entwickeln und Durchführen von 

praktischen Übungen im Bereich 

der Krisenintervention

Voraussetzung
• �einschlägige Berufserfahrung, nach 

Möglichkeit Rotkreuz-Erfahrung

• �Seelsorger/innen (Hochschulab-

schluss), Pädagoginnen und Päda-

gogen, Psychologinnen und Psycho

logen, Fachärztinnen und Fachärzte 

der Psychiatrie, diplomierte Sozial-

arbeiter/innen, Psychotherapeutinnen 

und Psychotherapeuten, Angehörige 

der Gesundheits- und Hauskranken-

pflegeberufe mit fachspezifischer 

Ausbildung	

• Mindestalter 25 Jahre

• �absolvierte Qualifikations- 

überprüfung

• �Seminar „Professionelle Seminar-

gestaltung“
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Betroffenheit geht auch an erfahrenen Einsatzkräften nicht vorüber. 
Besonders in Notfallsituationen kann es zu hohen psychischen Bela-
stungen kommen. Wenn bewährte Bewältigungsmuster nicht ausrei-
chen, helfen psychologisch geschulte Fachkräfte des Roten Kreuzes 
weiter. Als Trainer/in sind Sie Spezialist/in in Stressverarbeitung und 
bilden SvE-Mitarbeiter/innen aus. 

Fachausbildung: Stressverarbeitung nach 
belastenden Einsätzen (SvE)Termin

29.05.–31.05.2012

Seminarbeitrag

459 ¤

Trainer/innen

Prof. Dr. Barbara Juen

Psychologinnen/Psychologen des ÖRK

Notizen

Ziel
Die Ausbildung richtet sich an 

psychosoziale Fachkräfte und erfah-

rene Einsatzkräfte, die sich in dem 

Mitarbeiterbetreuungssystem der SvE 

(Stressverarbeitung nach belastenden 

Einsätzen) qualifiziert haben und 

Grund- und Aufbaukurse besucht ha-

ben. Mit diesem Seminar können Sie 

als Trainer/in in Ihrem ÖRK-Landes-

verband sämtliche SvE-Bausteine 

vermitteln. Sie erwerben die Lehrbe-

fähigung für die Ausbildung von 

Peers.

Inhalte	
• �fachliche Perfektion in Theorie und 

Praxis im Bereich SvE 

• �Debriefing-Debatte und Neuerungen 

in der Einsatznachsorge 

• �Entwickeln und Durchführen von 

Übungen im Bereich SvE

• �Umsetzung des Betreuungssystems 

im ÖRK

Voraussetzungen
• �einschlägige Berufserfahrung, nach 

Möglichkeit Rotkreuz-Erfahrung

• �Seelsorger/innen (Hochschulab-

schluss), Psychologinnen und Psy-

chologen, Fachärztinnen und Fach-

ärzte der Psychiatrie, diplomierte 

Sozialarbeiter/innen, Psycho

therapeutinnen und Psychothera-

peuten, Angehörige der Gesund-

heits- und Hauskrankenpflegebe-

rufe mit fachspezifischer Ausbil-

dung, Einsatzkräfte mit besonderer 

Berufserfahrung und Eignung	

• Mindestalter 25 Jahre

• ��absolvierte Qualifikations

überprüfung

• �Seminar „Professionelle Seminar-

gestaltung“

• �Kenntnis des SvE-Modells und 

ausreichende Praxiserfahrung im 

Bereich SvE
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365 Tage im Jahr sind speziell ausgebildete Rotkreuz-Mitarbeiter/in-
nen ganz Ohr: Unter der gebührenfreien Ö3-Kummernummer  
116 123 sind sie für Anrufer/innen mit Kummer und Sorgen da, hören 
zu, beraten und helfen weiter. Als Trainer/in bilden Sie professionelle 
Telefonberater/innen aus!

Ö3-Kummernummer

Ziel
Sie setzen sich mit Techniken der 

Gesprächsführung in Krisensituatio-

nen und am Telefon auseinander. Mit 

diesem Seminar können Sie Telefon-

berater/innen für die Ö3-Kummer-

nummer ausbilden. Die Trainer/in-

nen-Ausbildung besteht aus drei 

Bausteinen, die jeweils zwei 

Seminartage umfassen.

Inhalte	
• �allgemeine und spezielle 

Gesprächsführung

• besondere Krisensituationen

• Beratung am Telefon

• �verschiedene psychiatrische 

Krankheitsbilder

Voraussetzungen
• �Erfahrung als Einsatzkraft (min-

destens zwei Jahre) oder berufliche 

Vorerfahrung im psychosozialen 

Bereich

• Mindestalter 21 Jahre

• �absolvierte Qualifikations

überprüfung

Termine

Baustein E: 20.10–21.10.2012

Baustein 1: 03.11.–04.11.2012

Baustein 2: 24.11.–25.11.2012

Trainerin

Prof. Dr. Barbara Juen

Hinweise

Es können nur alle drei Teile gemeinsam 

gebucht werden.

Das Seminar wird für Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer der Landesverbände 

Niederösterreich, Steiermark, Tirol und 

Wien angeboten.

Notizen
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Zwei Drittel der Unfälle in Österreich passieren im privaten Bereich, 
ein Drittel am Arbeitsplatz und im Straßenverkehr. Bei jedem Unfall 
spielen die Ersthelfer/innen eine bedeutende Rolle. Die Erste-Hilfe-
Maßnahmen in den ersten Minuten entscheiden manchmal sogar über 
Leben und Tod. Deshalb bietet das Österreichische Rote Kreuz seinen 
Trainerinnen und Trainern bestmögliche Aus- und Fortbildung.

Fortbildung: Erste Hilfe

Ziel
In dieser Fortbildung vertiefen Sie 

einerseits Ihre bereits erworbenen 

Kenntnisse und Fertigkeiten in der 

ersten Hilfe. Andererseits beschäfti-

gen Sie sich mit sinnvoller Kursge-

staltung und didaktischen Fragen. 

Auf dieser Weise erweitern Sie Ihre 

persönliche Handlungskompetenz  

in fachlicher und pädagogischer 

Hinsicht.

Inhalte	
• �Erste Hilfe unter Berücksichtigung 

neuer Erkenntnisse

• �Aspekte einer teilnehmer/innen

gerechten Kursgestaltung und 

Kursplanung

• �Planungsstrukturen von Unter-

richtssequenzen und Vernetzung 

von Themengebieten

• �Planung und Organisation 

selbstgesteuerter Lernphasen

• �50 Prozent fachliche und 50 Prozent 

pädagogische Inhalte (jeweils zehn 

Stunden)

Voraussetzung
• gültige Erste-Hilfe-Lehrbefähigung 

Termine

25.06.–27.06.2012

26.10.–28.10.2012

Seminarbeitrag

239 ¤

Trainer/innen

Daniel Kaspar

Alexander Kurucz

Monika Mayer-Stickler

Dr. Klaus Buttinger

Dr. Frederik Radunsky

Dr. Berndt Schreiner

Dr. Susanne Schunder-Tatzber

Notizen
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Fast drei Millionen Mal im Jahr werden die Rettungssanitäter/innen 
des Österreichischen Roten Kreuzes gerufen. Rasche und professio-
nelle Hilfe ist für die Rotkreuz-Helfer/innen selbstverständlich – 
ebenso selbstverständlich wie eine profunde Aus- und Fortbildung. 
Als Lehrsanitäter/in sind Sie immer up to date, um kompetente 
Sanitäter/innen auszubilden!

Fortbildung: Lehrsanitäter

Ziel
In dieser Fortbildung für Lehrsani-

täter/innen vertiefen Sie Ihr Wissen 

über Störungen der Lebensfunktio-

nen, spezielle Notfälle und entspre-

chende Maßnahmen. Auf diese Weise 

können Sie Ihre Kenntnisse und 

Fertigkeiten in der Sanitätshilfe und 

damit Ihre persönliche Handlungs-

kompetenz erweitern!

 

Inhalte	
• �Störungen der Lebensfunktionen 

und entsprechende Maßnahmen

• �spezielle Notfälle und entspre-

chende Maßnahmen

• Sanitätstechnik

• �ausschließlich fachliche Inhalte 

(20 Stunden)

Voraussetzung
• �gültige Sanitätshilfe-Lehrbefähi-

gung 

Termine

23.03.–25.03.2012

26.11.–28.11.2012

Seminarbeitrag

255 ¤

Trainer/innen

Alexander Kurucz

Monika Mayer-Stickler

Dr. Klaus Buttinger

Dr. Berndt Schreiner

Dr. Susanne Schunder-Tatzber

Notizen
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Scharrende Füße, müde Augen ... Wenn der ganze Seminarraum gähnt, 
liegt es vielleicht am Thema. Vielleicht aber auch an der zweiund-
zwanzigsten Power-Point-Präsentation. Wollen Sie Leben ins Lernen 
bringen? Erfahren Sie, wie Sie attraktive Unterrichtsmaterialien 
selbst herstellen! So können Sie den Unterricht abwechslungsreich, 
spielerisch oder einfach mal anders gestalten.

Medienworkshop: Erste Hilfe 

Ziel
Sie lernen, auf Basis didaktischer 

und methodischer Überlegungen 

Medien für einen teilnehmerorien-

tierten Unterricht eigenständig her-

zustellen. Dieser Workshop ist als 

Ergänzung zu den Fachausbildungen 

und Fortbildungskursen „Erste Hilfe“ 

gedacht und bietet einen Einblick in 

eine elementare Medienwerkstatt.

Inhalte	
• �Herstellung von Unterrichts

materialien

• �Verwendung von Materialien im 

Unterricht

• mediendidaktische Aspekte

• lernpsychologische Aspekte

Voraussetzungen
• �Trainer/innen des ÖRK und des 

ÖJRK mit gültiger Erste-Hilfe-

Lehrbefähigung

• �Interesse an der Herstellung per-

sönlicher Unterrichtsmaterialien

Termin

07.07.–08.07.2012

Seminarbeitrag

289 ¤

Trainer

Daniel Kaspar

Bernhard Reiter, MAS, MSc

Notizen
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Es ist wichtig, die eigene Praxis in der Durchführung von Kursen 
regelmäßig durch einen Erfahrungsaustausch sowie durch die Inte-
gration neuerer Erkenntnisse und Methoden zu erweitern und zu 
aktualisieren. Die Fortbildung im Bildungszentrum des ÖRK bietet 
außerdem eine gute Gelegenheit, auch Kolleginnen und Kollegen aus 
anderen Bundesländern (wieder) zu treffen und damit an einem brei-
teren Erfahrungsschatz teilzuhaben!

Fortbildung: Bewegung bis ins Alter – 
Bewegung zum Wohlfühlen

Ziel
Sie vertiefen Ihre Kenntnisse und 

Fertigkeiten im Bereich „Bewegung 

bis ins Alter – Bewegung zum Wohl-

fühlen“. Sie lernen neue Hilfsmittel 

und Geräte kennen und reflektieren 

Ihre Erfahrungen als Leiter/in von 

„Bewegung bis ins Alter“-Kursen. So 

können Sie Ihre persönliche Hand-

lungskompetenz in fachlicher und 

pädagogischer Hinsicht erweitern! 

Die Lehrbefähigung verlängert sich 

durch Absolvierung dieser Fort

bildung um drei Jahre.

Inhalte	
• �Vertiefung und Erweiterung theo-

retischer und methodischer Aspek-

te des Kurses „Bewegung bis ins 

Alter – Bewegung zum Wohlfühlen“ 

• �aktuelle Hilfsmittel und Geräte

• �Austausch von Erfahrungen aus 

der praktischen Übungsleitungs

tätigkeit

Voraussetzungen
• �Grund- und Aufbaukurs „Bewegung 

bis ins Alter – Bewegung zum 

Wohlfühlen“ mit gültiger Lehr

befähigung 

• �Leitung einer eigenen Gruppe bzw. 

Mitarbeit in einer bestehenden 

Gruppe

• �Der Besuch einer Fortbildung soll 

bereits vor Ablauf der Lehrbefähi-

gung, muss jedoch spätestens zwölf 

Monate danach nachgewiesen wer-

den. Bringen Sie bitte den Nachweis 

über den absolvierten Aufbaukurs 

bzw. den Besuch der letzten Fort

bildung mit zur Veranstaltung.

Termin

13.08.–14.08.2012

Seminarbeitrag

299 ¤

Trainerin

Kunigunde Sacherer

Notizen
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Die Einsatzfahrer/innen des Roten Kreuzes haben eine große Verant-
wortung: Sie sollen die Patientinnen und Patienten sowie die Helfer/in-
nen rasch und sicher transportieren. Als Ausbildner/in wissen Sie 
über sämtliche Sicherheitsaspekte bei Einsatzfahrten Bescheid und 
halten sich auf dem Laufenden über die aktuelle Gesetzeslage. 

Fortbildung: Sicherer Einsatzfahrer

Ziel
Sie vertiefen Ihre Kenntnisse zu 

Sicherheitsaspekten bei Einsatz

fahrten und bringen sich auf den 

neuesten Stand der Gesetze und Ver-

ordnungen im Straßenverkehr. Mit 

dieser Fortbildung können Sie Ihre 

Berechtigung zur theoretischen und 

praktischen Ausbildung der Sani-

täts-Einsatzfahrer/innen in Ihrem 

Landesverband beibehalten.

Inhalte	
• �Straßenverkehrsordnung (StVo) 

• �Kraftfahrgesetz (KFG) 

• �Auffrischung der Kenntnisse in 

Verkehrspädagogik, Lehrplan B für 

Fahrtraining und Fahrphysik

Voraussetzung
• �gültige Lehrbefähigung „Sicherer 

Einsatzfahrer“ 

Termin

30.06.–01.07.2012

Seminarbeitrag

219 ¤

Trainer/innen

Hannes Hauer

Monika Mayer-Stickler

Notizen
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Die Kriseninterventionsteams des Roten Kreuzes stehen Menschen in 
Krisensituationen zur Seite. Wie kann man helfen, wenn ein Bauer in 
einer Naturkatastrophe seine Lebensgrundlage verloren hat? Wenn 
Eltern den Tod ihres Kindes zu verschmerzen haben? Und wie gehen 
die Einsatzkräfte selbst mit der psychischen Belastung um? Die  
Kriseninterventionsteam- und SvE-Ausbildungen des ÖRK werden 
laufend an den neuesten Stand der Wissenschaft angepasst. Als Trai-
ner/innen sollten Sie Ihr Wissen regelmäßig erneuern und vertiefen.

Fortbildung: Kriseninterventionsteam 
und Stressverarbeitung nach 
belastenden Einsätzen

Ziel
Die Fortbildung richtet sich an Trai-

ner/innen, die in den Bereichen 

Stressverarbeitung oder Kriseninter-

vention als Lehrbeauftragte tätig 

sind. In diesem Seminar bekommen 

Sie die Gelegenheit, Ihre bereits er-

worbenen Kenntnisse und Fertig-

keiten zu vertiefen und Ihre persön-

liche Handlungskompetenz zu 

erweitern.

Inhalte	
• �Neuerungen in der Kriseninter

vention 

• �neue wissenschaftliche Trends in 

Stressverarbeitung nach belasten-

den Einsätzen und Kriseninterven-

tion 

• �Erfahrungen aus den Landes

verbänden inkl. Kurzvorträge

• �Debriefing-Debatte und Folgen für 

die SvE-Arbeit

• der Peer als Multiplikator

• �Methodik und Seminargestaltung 

(Erfahrungsaustausch und Neue-

rungen)

Voraussetzung
• �gültige Lehrbefähigung für Krisen-

intervention und/oder SvE

Termin

03.12.–05.12.2012

Seminarbeitrag

369 ¤

Trainer/innen

Prof. Dr. Barbara Juen

Psychologinnen/Psychologen des ÖRK

Notizen
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Vor jeder Tat steht ein Gedanke: Setzen Sie Ihre Gedanken zielgerich-
tet ein und unterstützen Sie auf diese Weise Ihr Lehren und Lernen. 
Mit mentalem Training können Sie lernen, Ihre Gedanken positiv zu 
beeinflussen. Eine optimistische innere Haltung ist eine natürliche 
Antriebskraft, die Sie zum Erfolg führt: Denn was Sie gerne tun, das 
machen Sie auch gut.

Mentaltraining im Unterricht

Ziel
Sie lernen, auf Ihre eigenen Wahrneh-

mungen, Denk- und Verhaltensweisen 

direkten Einfluss zu nehmen. Der 

mentale Ansatz verändert mit seinen 

Techniken und Strategien unsere 

Denkweisen und Vorstellungen. Das 

Mentaltraining nach Kurt Tepperwein 

ist ein leicht erlernbares System, mit 

dem Sie Ihren Unterricht und Ihr Ler-

nen positiv gestalten können. Wenn 

Sie Ihre Gedanken kontrollieren kön-

nen, erreichen Sie Ihre Ziele schneller 

und effektiver.

Inhalte	
• �Bewusstmachen der Gedanken – 

bewusstes/unbewusstes Denken

• �positives Denken – Gedankenkon-

trolle und Gedankendisziplin

• �Kraft und Wirkung der Gedanken 

auf unseren Körper

• �Gesetz von Ursache und Wirkung

• �Umgang mit negativen Gefühlen

• �„Vom Problem zur Problemlösung“ 

– Stärkung der Gedankenkraft

• �Einüben von Methoden und Tech-

niken – Imaginationsübungen

• �Wunschklärung: Was will ich wirk-

lich? – Entspannung – Gedanken-

stille – Meditation

Termin

20.10.–21.10.2012

Seminarbeitrag

289 ¤

Trainer/innen

Dipl. Mentaltrainerin Claudia Haber

MMag. Siegfried Torta

Notizen
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Erste Hilfe liegt Ihnen am Herzen? Erfahren Sie mehr über Praxis, 
Hintergründe und Strategien der ersten Hilfe im Österreichischen 
Roten Kreuz! Als ausgebildete/r Multiplikator/in sind Sie der erste 
Ansprechpartner, die erste Ansprechpartnerin für die Lehrbeauftrag-
ten in Ihrem Landesverband.

Multiplikatorenschulung: Erste Hilfe

Ziel
In diesem Seminar werden Sie zum 

Multiplikator/zur Multiplikatorin in 

Erster Hilfe ausgebildet. Damit fun-

gieren Sie als Bindeglied zwischen 

dem Bildungszentrum und den Lehr-

beauftragten. Sie sind Ansprechpart-

ner/in und Servicestelle für die Lehr

beauftragten Ihres Landesverbands 

und tragen Sorge für deren fachliche 

Weiterentwicklung.

Inhalte	
• �intensives Erste-Hilfe-Training

• �Berichte und Informationen aus 

diversen Fachabteilungen

• �Hintergründe und Strategien der 

Ersten Hilfe

•	�Themenschwerpunkte 2012
-	Warum ist dem Österreichischen 

Roten Kreuz die Vermittlung von 

einfacher Erster Hilfe so wichtig?

-	Erfahrungsaustausch:

	 Einsatz der neuen Lehr-/Lern

unterlagen

	 Umsetzung der Lehrmeinung 2011

-	Aktuelle Lehrmittel für den EH-Un-

terricht

Voraussetzungen
• �gültige Erste-Hilfe-Lehrbefähigung

• �Auswahl durch den Landesverband

Termin

26.03.–27.03.2012

Seminarbeitrag

189 ¤

Trainer

Daniel Kaspar

Alexander Kurucz

Notizen
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Sanitätshilfe ist Ihnen ein Anliegen? Erfahren Sie mehr über die 
Hintergründe und Strategien der Sanitätshilfe im Österreichischen 
Roten Kreuz! Als ausgebildete/r Multiplikator/in sind Sie der erste 
Ansprechpartner, die erste Ansprechpartnerin für die Lehrbeauftrag-
ten in Ihrem Landesverband.

Multiplikatorenschulung: Sanitätshilfe

Ziel
In diesem Seminar werden Sie zum 

Multiplikator/zur Multiplikatorin in 

Sanitätshilfe ausgebildet. Damit fun-

gieren Sie als Bindeglied zwischen 

dem Bildungszentrum und den Lehr-

sanitäter/innen. Sie sind Ansprech-

partner/in und Servicestelle für die 

Lehrbeauftragten Ihres Landesver-

bands und tragen Sorge für deren 

fachliche Weiterentwicklung.

Inhalte	
• intensives Sanitätshilfe-Training

• �Berichte und Informationen aus 

diversen Fachabteilungen

• �Hintergründe und Strategien der 

Ausbildung zum Rettungssanitä-

ter/zur Rettungssanitäterin

•	Themenschwerpunkte 2012
-	Erfahrungsaustausch:

	 Einsatz der neuen Lehr-/Lern

unterlagen

	 Umsetzung der Lehrmeinung 2011

-	Der schwierige Patient

Voraussetzungen
• �gültige Sanitätshilfe-Lehr

befähigung

• Auswahl durch den Landesverband

Termin

18.06.–19.06.2012

Seminarbeitrag

269 ¤

Trainer/innen

Alexander Kurucz

Monika Mayer-Stickler

Dr. Berndt Schreiner

Dr. Susanne Schunder-Tatzber

Notizen
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Emergency Response Unit (ERU), International 
Response Team (IRT) und Expertinnen/Experten
Emergency Response Units und International Response 

Teams sind standardisierte, autarke Teams von professio-

nellen Spezialistinnen und Spezialisten für internationale 

Einsätze. Sie unterstützen im Rahmen der internationalen 

Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung oder anderer inter-

nationaler Hilfsaktivitäten in Katastrophengebieten. ERUs 

arbeiten mit standardisiertem, transportfertig gelagertem 

Equipment. Die Ausbildung der Mitarbeiter/innen ist interna-

tional einheitlich. ERUs sind spätestens 48 Stunden nach 

Alarmierung einsatzbereit. Der Einsatz kann bis zu vier Mo-

nate dauern, wobei die Teams regelmäßig abgelöst werden. 

Im ÖRK sind die ERUs Water and Sanitation und ITT (nur 

Personal) einsatzbereit. IRTs sind innerhalb von kürzester 

Zeit nach der Alarmierung einsatzbereit. Ein IRT-Einsatz ist 

meist sofort nach der Katastrophe, aber nur für kurze Zeit 

notwendig. Die Einsätze werden über die jeweilige nationale 

Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesellschaft oder die UN/EU 

koordiniert. Im ÖRK sind die IRTs Suchhundeteams (SAR) 

und Internationale Betreuungsteams einsatzbereit, weitere 

Einheiten sind geplant. Experten/innen sind hochqualifi-

zierte und gut ausgebildete Mitarbeiter/innen, die sich in 

internationale Teams wie die Field Assessment and Coordi-

nation Teams (FACT) und Regional Disaster Response Teams 

(RDRT) der Föderation oder Teams anderer Organisationen 

integrieren. Sie bringen dort ihr Fachexpertise ein.

Ausbildungen national und international
Die folgenden Angebote stellen eine Auswahl von Aus- und 

Fortbildungen und Trainings im internationalen Einsatz dar, 

die in Österreich und international durchgeführt werden. Wei-

tere Ausbildungen werden zielgruppenspezifisch angekündigt.

1. Ausbildungen des ÖRK

Die Auswahl der Mitarbeiter/innen zu Ausbildungen des 

ÖRK erfolgt über den zuständigen Landesverband. Bei Über-

buchung wählt das Generalsekretariat die Teilnehmer/innen 

nach folgenden Kriterien aus:

• vorhandene Einsatzerfahrung

• spezielle berufliche und private Qualifikationen

• allgemeine und internationale Rotkreuz-Erfahrung 

• �ausgewogenes Teilnehmer/innen-Verhältnis (nach LV/Ge-

schlecht)

2. Ausbildungen der Föderation (IFRC) bzw. anderer 

nationaler RK/RH-Gesellschaften

Die Auswahl der Mitarbeiter/innen zu RK-Ausbildungen im 

Ausland erfolgt über das Generalsekretariat, Abteilung für 

Nationales Katastrophenmanagement. 

3. Ausbildungen der EU bzw. anderer internationaler 

Organisationen

EU-Ausbildungsangebote werden im Regelfall vom Bundes-

ministerium für Inneres (BM.I) angekündigt und vom ÖRK-

Generalsekretariat an die Landesverbände (im Einzelfall an 

geeignetes Fachpersonal aus dem Pool der internationalen 

Delegierten) weitergegeben. Die Landesverbände melden die 

Teilnehmer/innen beim Generalsekretariat an, das ein Ran-

king erstellt und an das BM.I schickt. Das BM.I selektiert 

aus den Anmeldungen aller österreichischen Einsatzorgani-

sationen. Weitere Informationen zu den EU-Ausbildungen 

finden Sie auf S. 90–91. 

Administratives
Die Ausbildungen im Bereich internationale Katastrophen-

einsätze werden in Zusammenarbeit des Bildungszentrums 

und der Abteilung für Nationales Katastrophenmanagement 

des ÖRK durchgeführt. Die Anmeldung für ÖRK-Ausbil-

dungen erfolgt über das Bildungszentrum (siehe S. 6–7). 

Wenn nicht anders angegeben, fallen für die Mitarbeiter/in-

nen keine Teilnahmegebühren an. Die Kosten für die Veran-

staltung einschließlich Nächtigungs- und Verpflegungsko-

sten (üblicherweise Frühstück, Mittagessen) übernimmt das 

ÖRK. Die Landesverbände bzw. die Teilnehmer/innen tragen 

lediglich die An- und Abreisekosten zum Veranstaltungsort 

im Inland bzw. Flughafen in Österreich sowie die Kosten für 

die Abendverpflegung. 

Abmeldung und Stornogebühren
In Abänderung der allgemeinen Informationen (Seite 6) gilt, 

dass bei einer Abmeldung ab einer Woche vor Ausbildungs-

beginn oder bei Nichterscheinen am ersten Ausbildungstag  

ggf. anfallende Stornokosten für Unterbringung, Verpflegung 

und Reisekosten in tatsächlicher Höhe plus einer Auf-

wandsabdeckung von EUR 100,– in Rechnung gestellt werden.

Voraussetzungen
Für die Arbeit als Delegierte/r im Auslandseinsatz mit ERUs 

und IRTs gelten folgende Voraussetzungen:

• Mindestalter 25 Jahre (ERUs und ITRs 21 Jahre)

• �Höchstalter 65 Jahre (Ausnahmen entsprechend Vorschrift 

für den Katastrophenhilfsdienst des ÖRK)

• abgeschlossene Grundausbildung

• gute bis ausgezeichnete Englischkenntnisse

• Flexibilität und Organisationstalent

• �Absolvierung des dreitägigen Basiskurses für inter

nationale Einsätze (BKI)

• Absolvierung der Fachausbildung (international)

Allgemeine Informationen: Internationale 
Katastropheneinsätze
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Ausbildungslaufbahn 
für internationale delegierte 

Sie haben inhaltliche Fragen zu den Ausbildungen im Bereich ERU & IRT? Die 

Mitarbeiter/innen der Abteilung für Nationales Katastrophenmanagement im 

Generalsekretariat stehen Ihnen unter der E-Mail-Adresse nkat@roteskreuz.at 

gerne zur Verfügung! 

Fachlich-technische Grund(aus)bildung

Abschluss
Grund(aus)bildung

Überprüfung internationale Eignung

Internationale Ausbildung

Basiskurs für internationale Einsätze

Internationale Einsätze
(nach Anforderung durch ÖRK)

Fortbildungsseminare

Fortbildungsseminare für Führungskräfte

Externe Ausbildungen
(EU, Un …)

Basiskurs kann während/vor 
internationaler Ausbildung 
absolviert werden

Test/Beurteilung aufgrund 
von Qualifikation

Ausbildung zur nationalen 
Verwendung im jeweiligen 
Fachgebiet

Beendigung der nationalen 
Ausbildungen (verschiedene 

Formen der Überprüfung)

Field-Teamleader

FACT

WORC/IMPACT
Führungskräfte im 

 internationalen Einsatz

Langzeitdelegierte
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Erdbeben in Haiti, Überflutungen in Tansania, Cholera in Simbabwe: 
Die Katastrophenhilfe des Österreichischen Roten Kreuzes ist jeder-
zeit abrufbereit. Ziel der Katastrophenhilfe ist es, Menschen in Not-
situationen rasch und unbürokratisch zu helfen: finanziell, materiell 
und personell. Der Basiskurs bietet Einblick in die internationale 
Katastrophenhilfe der Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung.

Basiskurs für internationale Einsätze (BKI)

Ziel
Der Basiskurs stellt eine Einführung 

in die Welt der internationalen Kata-

strophenhilfe dar. Die Veranstaltung 

richtet sich an (zukünftige) Mitarbei-

ter/innen der ERUs und IRTs des 

Österreichischen Roten Kreuzes oder 

anderer nationaler RK/RH-Gesell-

schaften.

Inhalte	
• �allgemeine Informationen über  

die RK/RH-Bewegung

• �Abläufe im internationalen 

Katastrophenmanagement

• �Arbeit und Leben im internationa-

len Einsatz

Voraussetzungen
• �Mindestalter für internationale 

Entsendungen im ERU/IRT-Bereich 

von 21 Jahren

• �Mitarbeiter/innen von ERUs oder 

IRTs des ÖRK und sonstige Mit

arbeiter/innen mit Bereitschaft und 

Qualifikation zur Teilnahme an Aus-

landseinsätzen

• gute Englischkenntnisse

• �absolvierte IFRC-Online-Trainings: 

„Stay safe Personal security  

training“ und „Code of Conduct“ 

(im Selbststudium)

Termine

20.04.–22.04.2012

05.10.–07.10.2012 (Freitag Mittag bis 

Sonntag Abend)

Ort

Bildungszentrum

Trainer/innen

Walter Hajek

Jürgen Högl

Christopher Jahn

Martina Schloffer			 

Günter Stummer			 

Andrea Wissinger			 

Erfahrene Auslandsdelegierte

Weitere Informationen

Einige Unterrichtsteile werden in 

englischer Sprache abgehalten.

Notizen
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Hilfe für Menschen in Not: Dafür steht die Internationale Föderation 
der Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesellschaften (IFRC). Bei inter
nationalen Hilfsaktionen ist die Sicherheit für alle Beteiligten ein 
(über)lebenswichtiges Thema. Lernen Sie mehr über Sicherheit im 
Einsatz und bereiten Sie sich auch auf außergewöhnliche Situatio-
nen vor!

Security, Safety and Survival in the Field

Ziel
Sie befassen sich mit Sicherheits

aspekten im internationalen Einsatz. 

Die Ausbildung richtet sich an Mit-

arbeiter/innen der ERUs und IRTs 

des ÖRK und anderen nationalen 

RK-/RH-Gesellschaften.

Inhalte	
• �Konfrontation mit außergewöhnli-

chen Situationen im Einsatz

• �Kennenlernen der eigenen physi-

schen und psychischen Grenzen 

• �Training von richtigem Reagieren 

und Handeln im Einsatz

Voraussetzungen
• �Auslandseinsatzerfahrung von  

Vorteil

• �Führungskräfteausbildung im in-

ternationalen Bereich vom Vorteil

• �absolvierter BKI

• �absolvierte IFRC Online Trainings 

„Stay safe Personal security trai-

ning“ und „Code of Conduct“ (im 

Selbststudium)

Termine

Dauer: 3–5 Tage

Termininformation erfolgt fristgerecht!

Ort

Ausland (v. a. Deutschland, Finnland)

Trainer/innen

Internationale Trainer/innen 

Weitere Informationen

Unterrichtssprache: Englisch

Die Auswahl der Teilnehmer/innen erfolgt 

durch das ÖRK-Generalsekretariat.

Notizen
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Wenn irgendwo auf der Welt eine Katastrophe passiert, kommen in-
ternationale Einsatzteams zu Hilfe. Das Österreichische Rote Kreuz 
arbeitet eng mit der nationalen Rotkreuz- oder Rothalbmond-Gesell-
schaft vor Ort und der Internationalen Föderation der Rotkreuz- und 
Rothalbmond-Gesellschaften (IFRC)  zusammen, um Leben zu retten 
und Überleben zu sichern. 

International Field-Teamleader Workshop 

Ziel
Als Delegierte/r machen Sie in die-

sem Workshop den Schritt zur Füh-

rungskraft im internationalen 

Einsatz der Rotkreuz- und Rothalb-

mond-Bewegung. Das Seminar rich-

tet sich an künftige Teamleader/in-

nen der ERUs sowie an FACT- und 

RDRT-Mitarbeiter/innen.

Inhalte	
• �Vermittlung der Föderations-

Standards für die Leitung von 

internationalen Einsatzteams

• �Stärkung der Teamführungsfähig-

keiten der Teilnehmer/innen

• �Steigerung der Interoperabilität 

und Effizienz der Zusammenarbeit 

von Teams im Einsatzgebiet durch 

gemeinsame standardisierte Aus-

bildung

• �Ausbildung von Mitgliedern eines 

„Disaster Manager“-Pools

Voraussetzungen
• �Mitarbeiter/innen von ERUs/

RDRT/FACT mit abgeschlossener 

internationaler Ausbildung sowie 

Auslandseinsatzerfahrung

• �positive Einsatzbeurteilung im 

Rahmen der internationalen Ein-

sätze

• �sehr gute Englischkenntnisse in 

Wort und Schrift

• �weitere Sprachkenntnisse von Vor-

teil

• �Management- und Führungskom-

petenzen von Vorteil

Termine

Dauer: 1 Woche

Termininformation erfolgt fristgerecht!

Ort

Ausland

Trainer/innen

Internationale Trainer/innen (Föderation)

Weitere Informationen

Unterrichtssprache: Englisch

Die Auswahl der Teilnehmer/innen erfolgt 

durch das ÖRK-Generalsekretariat.	

Notizen
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In der Katastrophenhilfe arbeitet das Österreichische Rote Kreuz mit 
Partnern der Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung und anderen  
Organisationen zusammen. Als Verantwortliche/r in internationalen 
Einsätzen vertiefen Sie Ihre Kenntnisse in diesem Refresher-Trai-
ning!

Field-Teamleader/in und Einsatzleiter/in 
international – Refresher-TrainingTermine

10.11.–11.11.2012

Ort

Bildungszentrum

Trainer/innen

Jürgen Högl

Martina Schloffer

Andrea Wissinger			 

Nationale und internationale  

Trainer/innen

Notizen

Ziel
In dieser jährlich stattfindenden 

Fortbildung bekommen Führungs-

kräfte in internationalen Einsätzen 

des Österreichischen Roten Kreuzes 

die Gelegenheit, ihre Kenntnisse zu 

vertiefen und zu erweitern. Das 

Seminar richtet sich an Field-Team-

leader/innen der ERUs/FACT/RDRT 

sowie an internationale Einsatzlei-

ter/innen von IRTs.

Inhalte	
• �Vorbereitung von ausgebildeten 

und zukünftigen Field-Teamleade-

rinnen und -Teamleadern und in-

ternationalen Einsatzleiterinnen 

und Einsatzleitern des ÖRK auf 

neue oder veränderte Anforderun-

gen als Führungskräfte im inter

nationalen Einsatz

• �Festigung und Vertiefung bestehen-

der Kenntnisse

• �Unterweisung in neuen oder ge- 

änderten Standards (z. B. Projekt-

management, SOPs, Reporting, 

Handover, Admin.)

• �allgemeine Informationen und Aus-

tausch von Erfahrungen aus den 

letzten Einsätzen	

Voraussetzungen
• �absolvierter „ International Field-

Teamleader Workshop“ bzw. Aus-

bildung zur internationalen Ein-

satzleiterin/zum internationalen 

Einsatzleiter (bzw. Erfüllung der 

Zugangsvoraussetzungen für die 

jeweiligen Ausbildungen und vor-

gesehene internationale Einsatz-

verwendung)

• �sehr gute Englischkenntnisse in 

Wort und Schrift

• �weitere Sprachkenntnisse von Vor-

teil

• �Management- und Führungskom-

petenzen
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Wasser ist Leben – und oft die erste dringend erforderliche Hilfe im 
Katastrophenfall. Bei Überflutungen, Erdbeben oder Epidemien kom-
men die Wassertechniker/innen des Österreichischen Roten Kreuzes 
weltweit zum Einsatz. Sie verfolgen ein Ziel: ausreichend „sicheres“ 
Wasser für eine effiziente Verteilung bereitzustellen. 

ERU Water and Sanitation (WatSan)

Termin

02.06.–10.06.2012

Ort

Laubegg

Trainer/innen

Wolfgang Stöckl		

Nationale und internationale  

Trainer/innen

Weitere Informationen

Unterrichtssprache: Englisch

Ziel
Sie erhalten eine technische Ausbil-

dung betreffend die Einsatzausrüs-

tung der ERU WatSan in Theorie und 

Praxis. Das Seminar richtet sich an 

künftige ERU-WatSan-Delegierte des 

ÖRK oder anderer nationaler RK/RH-

Gesellschaften.

Inhalte	
• �spezielle Informationen über die 

RK/RH-Bewegung 

• �Arbeit und Leben in einem WatSan-

Team

• �theoretische und praktische Arbeit 

mit den WatSan-Modulen 

• �Schwerpunkte: Treatment, Supply, 

Distribution, Trucking

Voraussetzungen
• �Mitarbeiter/innen der ERU WatSan 

(M40 mit abgeschlossener 

nationaler Grundausbildung) 

• gute Englischkenntnisse 

ERU WatSan: International Workshop
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Notizen
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ERU WatSan: International Workshop/ 
Mass Sanitation MSM20

Ziel
Wer Wasser macht, trägt auch Ver-

antwortung für das Abwasser und 

den sanitären Bereich. Das Seminar 

vermittelt entsprechendes Wissen 

für ERU-WatSan-Delegierte des ÖRK 

oder anderer nationaler RK/RH-

Gesellschaften.

Inhalte	
• �spezielle Informationen über die 

RK/RH-Bewegung

• �Arbeit und Leben in einem WatSan-

Team

• �theoretische und praktische Arbeit 

mit dem WatSan-Modul Mass 

Sanitation (MSM20)

• �Grundlagen der Hygiene  

Promotion

Voraussetzungen
• �Mitarbeiter/innen der ERU WatSan 

• �positiv absolvierte internationale 

Ausbildung (WatSan International 

Workshop)

• �Auslandserfahrung vorteilhaft

• gute Englischkenntnisse

• organisatorisches Talent

• Projektkompetenz

Termin

21.04.–29.04.2012

Ort

wird bekannt gegeben

Trainer/innen

Wolfgang Stöckl		

Nationale und internationale  

Trainer/innen

Weitere Informationen

Unterrichtssprache: Englisch
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ERU WatSan: International Workshop/
Hygiene-Promotion (advanced level)

Ziel
Sie vertiefen und perfektionieren die 

Kompetenzen zur Weitergabe von 

Hygieneverhalten im internationalen 

WatSan-Einsatz. Das Seminar richtet 

sich an ERU-WatSan-Delegierte des 

ÖRK oder anderer nationaler RK/

RH-Gesellschaften.

Inhalte	
• �vertiefende Theorie und Praxis der 

Hygiene-Promotion basierend auf 

dem International Workshop/Hygi-

ene-Promotion (basic level)

Voraussetzungen
• �Mitarbeiter/innen der ERU WatSan

• �positiv absolvierte Ausbildung 

International Workshop/MSM 20

• gute Englischkenntnisse

• gute „social skills“

• Freude an der Arbeit mit Menschen

• �planerisches und nachhaltiges 

Denken

•� �Auslandserfahrung vorteilhaft

Termin

26.10.–28.10.2012

Ort

Laubegg

Trainer/innen

Wolfgang Stöckl

Nationale und internationale  

Trainer/innen

Weitere Informationen

Unterrichtssprache: Englisch
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ERU WatSan: International Workshop/
Labortechnik 

Ziel
Sie erlernen die Wasserprüfung im 

WatSan-Einsatz, damit das Wasser 

auch in entsprechender Qualität an-

kommt. Das Seminar richtet sich an 

(zukünftige) ERU-WatSan-Delegierte 

des ÖRK oder anderer nationaler 

RK/RH-Gesellschaften.

Inhalte	
• Theorie zur Labortechnik 

• �praktisches Arbeiten mit der Aus-

rüstung des ERU-WatSan-Labors

Voraussetzungen
• �Mitarbeiter/innen der ERU WatSan 

und der nationalen Rotkreuz-Hilfs-

einheit Trinkwasser mit absolvier-

ter Grundausbildung WatSan 

Specialised Water an der Anlage 

Berkefeld TWA 6–10

• gute Englischkenntnisse

Termin

15.09.–16.09.2012

Ort

wird bekannt gegeben

Trainer/innen

Wolfgang Stöckl

Nationale und internationale  

Trainer/innen

Weitere Informationen

Unterrichtssprache: Englisch
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ERU WatSan: International Workshop/
Handpumpen-Training 

Ziel
Welche Handpumpen werden wo 

und in welcher Form eingesetzt? Wie 

erfolgen Wartung und Reparatur? 

Solche Fragen beantwortet dieses 

Seminar, das sich an aktive und zu-

künftige ERU-WatSan-Delegierte des 

ÖRK oder anderer nationaler RK/RH-

Gesellschaften richtet.

Inhalte	
• �Theorie zu Grundwasser und 

Handpumpen 

• �praktisches Arbeiten mit Hand-

pumpen (Installation, Wartung, 

Reparatur)

• Pumpversuche 

Voraussetzungen
• �Mitarbeiter/innen der ERU WatSan 

mit abgeschlossener nationaler 

Grundausbildung sowie idealer-

weise abgeschlossener internatio-

naler Ausbildung (WatSan Interna-

tional Workshop)

• gute Englischkenntnisse

Termin

wird bekannt gegeben

Ort

wird bekannt gegeben

Trainer/innen

Wolfgang Stöckl

Nationale und internationale  

Trainer/innen

Weitere Informationen

Unterrichtssprache: Englisch



www.roteskreuz.at/bildungszentrum

83

FÜHRUNGSKRÄFTE  |  TRAINER/INNEN | Berater/innen > Ausbildung > Fortbildung   |  Internationale Katastropheneinsätze

Wir sind heute immer und überall erreichbar. Im Katastrophenfall 
gilt das nicht: Oft ist die Infrastruktur zerstört oder überlastet. Kom-
munikation ist jedoch nötig, damit sicher und koordiniert Hilfe gelei-
stet werden kann. Die Spezialistinnen und Spezialisten der ERU IT 
and Telecom spannen auf verschiedensten Wegen die Kommunikati-
onsnetze der Helfer/innen in der betroffenen Region. 

ERU Information Technology and Telecom (ITT)

Ziel
In diesem Training erwerben Sie 

Wissen über IT im internationalen 

Einsatz. Das Seminar richtet sich an 

aktive und zukünftige Delegierte der 

ERU ITT des ÖRK oder anderer nati-

onaler RK/RH-Gesellschaften.

Inhalte	
• �Technologien und Geräte im Be-

reich Funk, Funknetze und Funk-

systeme

• �Grundlagen des VHF-Funks

• �Komponenten und Programmie-

rung von Föderations-Standard-

Funkgeräten 

• �Grundlagen des Kurzwellenfunks

• �Technologien und Geräte im Be-

reich Satellitentelefonie 

• �Unterweisung in Standards der  

Föderation	

• �Schwerpunkt: IT, VHF, HF

Voraussetzungen
• �HTL Nachrichten- oder Elektro-

technik bzw. adäquate Berufsaus-

bildung mit absolvierter 

Meisterprüfung bzw. sonstige 

nachweisliche mehrjährige Berufs-

erfahrung in adäquaten Bereichen 

• gute Englischkenntnisse 

Termin

03.02.–05.02.2012

25.05.–27.05.2012

Ort

Bildungszentrum

Trainer/innen

Robert Schmidt

Erwin Jekel	

Nationale und internationale Trainer/innen	

Weitere Informationen

Schwerpunkt im Februar – IT; 

Schwerpunkt im Mai – Funk/Telekom

ERU ITT: Technical Training

Notizen
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ERU ITT: Field Exercise

Ziel
In diesem praktischen Feldtraining 

bereiten Sie sich auf Auslandsein-

sätze vor. Das Seminar richtet sich 

an aktive und zukünftige Delegierte 

der ERU ITT des ÖRK oder anderer 

nationaler RK/RH-Gesellschaften.

Inhalte	
• �praktische Übung für Mitarbei- 

ter/innen der ERU ITT

• Vorbereitung auf Auslandseinsätze

• �Einblick in Field Operations der 

ERU ITT

• �Leben und Arbeiten unter Feldbe-

dingungen 

• Planung von IT/TC-Netzwerken

• Team Building

• �Verbesserung der Problemlösungs-

fähigkeiten	

Voraussetzungen
• �Mitarbeiter/innen der ERU ITT, 

Delegierte

• �HTL Nachrichten- oder Elektro-

technik bzw. adäquate Berufsaus-

bildung mit absolvierter 

Meisterprüfung bzw. sonstige 

nachweisliche mehrjährige Berufs-

erfahrung in adäquaten Bereichen 

• �absolvierter BKI von Vorteil

• gute Englischkenntnisse

Termin

07.09.–09.09.2012

Ort

Steyr

Trainer/innen

Erwin Jekel

Robert Schmidt

internationale Trainer/innen
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Wenn ein Erdbeben ein Land erschüttert, kommen in den Trümmer-
kegeln Suchhundeteams zum Einsatz. Das Österreichische Rote Kreuz 
entsendet Suchhundeteams in die betroffenen Gebiete. Mit ihren 
feinen Nasen spüren die Suchhunde Leben unter Erde, Beton und 
Schutt auf. Die Suchhundeführer/innen können so die Opfer orten. 

IRT Suchhundeteam (SAR)

Ziel
In diesem Training bereiten Sie sich 

auf die Auslandseinsatzüberprüfung 

für Suchhundeführer/innen (AEÜP) 

vor. Ein positiver Abschluss dieses 

Trainings berechtigt Sie zur Teil

nahme an der Auslandseinsatz

überprüfung. 

Inhalte	
• �praktisches Arbeiten und Heran-

führen an die selbstständige Arbeit 

in der 5-Phasen-Taktik

• �Überprüfung der theoretischen 

Kenntnisse auf Basis der in den 

Suchhundestaffeln vermittelten 

Ausbildung (gemäß Ausbildungs-

CD des ÖRK)

Voraussetzung
• �abgelegte Prüfung „Trümmer B“ 

bzw. „Trümmer A“ mit der Auflage, 

noch vor der AEÜP die Trümmer-B-

Prüfung zu absolvieren

Termine

Termininformation erfolgt fristgerecht!

Ort

Tritolwerk oder anderes Übungsgelände

Trainer/innen

Johann Katzgraber (Praxis)

Susanne Pachler (Praxis)	

Leopold Slotta-Bachmayr (Theorie und 

Praxis)	

Weitere Informationen

Die Durchführung erfolgt nach Bedarf im 

Rahmen der Tritolwerk-Trainings-Termine 

des ÖRK oder nach Vereinbarung.	

SAR: Basistraining – Vorbereitungskurs 
zur Auslandseinsatzüberprüfung 

Notizen
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SAR: Auslandseinsatzüberprüfung 
(AEÜP)/Mission Readiness Test (MRT)
 
Ziel
Der Mission Readiness Test MRT  

(= Auslandseinsatzüberprüfung – 

AEÜP) stellt die praktische Überprü-

fung der Einsatzfähigkeit der Such-

hunde und Suchhundeführer/innen 

des Österreichischen Roten Kreuzes 

für SAR-Auslandseinsätze dar. Die 

AEÜP ist neben dem absolvierten Se-

minar „Basiskurs für internationale 

Einsätze“ Grundvoraussetzung für 

einen Auslandseinsatz im Rahmen 

von SAR-Einsätzen des ÖRK. 

Inhalte	
• �praktische und theoretische Prü-

fungsteile in einem einsatzähn-

lichen Szenario

• � Die Durchführung erfolgt nach 

dem „Leitfaden zur Durchführung 

des IRO-Trümmer-Einsatztests“.

• �Die Bewertung umfasst auch eine 

Beurteilung der allgemeinen Eig-

nung für zukünftige Entsendungen 

(Teamfähigkeit).

Voraussetzung
• �erfolgreich abgelegte Prüfung 

„Trümmer B“ und erfolgreich ab-

solviertes Basistraining (Vorberei-

tungskurs zur AEÜP des ÖRK oder 

der IRO) 

Termin

voraussichtlich Oktober 2012

Ort

Trümmersuchgelände

Trainer/innen

Bewerter/innen von IRO/AFDRU/REDOG/

ÖRK

Weitere Informationen

Die AEÜP wird nach Bedarf im ÖRK oder 

disloziert bei AFDRU, IRO oder REDOG 

abgehalten.	

SAR: Workshop

Ziel
In diesem Workshop befassen Sie 

sich in Theorie und Praxis mit aktu-

ellen Herausforderungen im SAR-

Bereich. Das Seminar richtet sich an 

Landesleiter/innen, Staffelleiter/in-

nen und Leistungsrichter/innen der 

Suchhundestaffeln des ÖRK.

Inhalte	
• �Theorie

• �Behandlung von Problemfällen in 

der Ausbildung bei Einsätzen und 

in der Organisation

• �Erfahrungsaustausch unter den 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern

Voraussetzungen
• �Landesleiter/in, Staffelleiter/in 

oder Leistungsrichter/in  

• �fachliche Kompetenz als Such

hundeführer/in

• kynologisches Fachwissen

Termin

04.05.–06.05.2012

Ort

Laubegg

Trainer/innen

Interne und externe Trainer/innen 

(Theorie und Praxis)

Weitere Informationen

Der Workshop findet parallel zur SAR-

Fortbildung für Ausbildner/innen statt.	
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SAR: Ausbildner/innen-Kurs

Ziel
In jeder ÖRK-Suchhundestaffel soll 

eine ausgebildete Trainerin/ein aus-

gebildeter Trainer zur Verfügung ste-

hen. Diese Ausbildung vermittelt die 

entsprechenden Fähigkeiten in drei 

Modulen. Das Seminar richtet sich 

an die Ausbildungsverantwortlichen 

und Ausbildner/innen der Landes-

verbände im Suchhundewesen.  

Inhalte	
Ausbildner/innen-Kurs nach 

anerkannten Richtlinien des ÖKV:

• �Basisseminar für Trainer/innen:  

2 Tage Theorie, ohne Prüfung

• �Schulung für Kursleiter/innen:  

2 Tage Theorie und Praxis, 1 Tag 

Kursleiterprüfung

• �Schulung für Trainer/innen: 1 Tag 

Theorie und Praxis, 1 Tag Trainer-

prüfung

Voraussetzungen
• �zumindest eine abgelegte Prüfung 

RH-TB bzw. RH-FB bzw. RH-LB  

• �eine abgelegte Prüfungsstufe A in 

einer anderen Sparte der Rettungs-

hundeprüfungen (RH-TA und RH-FA)

• �aktive Ausbildungstätigkeiten im 

jeweiligen Landesverband

• �Die Ausbildungsteile sind aufbau-

end zu besuchen (ausgenommen 

vorhandene Ausbildungen gem. 

ÖKV-Richtlinien).

Termin

Die Ausbildung wird nur bei Bedarf der 

Landesverbände durchgeführt. 

Der Kurs findet über das ganze Jahr verteilt 

statt.

Termininformation erfolgt fristgerecht!

Ort

Externes Seminar- und Trainingsgelände

Trainer/innen

Externe Trainer/innen 

		

Weitere Informationen

Die Kosten für Anreise, Unterkunft und 

Verpflegung sind durch den entsendenden 

Landesverband zu entrichten.	

SAR: Fortbildung für Ausbildner/innen

Ziel
Sie beschäftigen sich vertiefend mit 

aktuellen Standards, Trends und 

Herausforderungen der Ausbildung 

im SAR-Bereich. Das Seminar richtet 

sich an Landesleiter/innen, Ausbild-

ner/innen und Ausbildungsverant-

wortliche der Landesverbände im 

Suchhundewesen.

Inhalte	
• �Rückblick und Ausblick auf 

Trainings und Ausbildungen

• �nationale und internationale Ent-

wicklungen im Ausbildungsbereich

• �Erarbeiten von Antworten auf 

aktuelle Fragestellungen betref-

fend die Ausbildung

• �weitere Inhalte nach Bedarf

Voraussetzungen
• �SAR-Ausbildner/in bzw. Trainer/in 

im ÖRK

• �aktive Tätigkeit als Ausbildner/in

Termin

04.05.–06.05.2012

Ort

Laubegg

Trainer/innen

ÖRK- und externe Trainer/innen

Weitere Informationen

Die Kosten für Anreise, Unterkunft und 

Verpflegung sind durch den entsendenden 

Landesverband zu entrichten

Diese Veranstaltung findet parallel zm SAR-

Workshop statt.
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SAR: Einsatzleiter-Seminar für den 
Inlandseinsatz 
 
Ziel
Ausbildung zum Einsatzleiter/zur 

Einsatzleiterin bei Inlandseinsätzen 

(Fläche und Lawine). 

Inhalte	
• �Einsatzstruktur (Aufgabe in der ge-

meinsamen Einsatzleitung)

• �Möglichkeiten des Hundeeinsatzes 

• �GPS in Theorie und Praxis

• �Karte und Bussole

• �Gefahren beim Einsatz

Voraussetzung
• �vom LV als mögliche/r Einsatzlei-

ter/in entsendet 

• �Einsatzhundeführer/in

• �Erfahrungen im Einsatz

Termin

03.03.–04.03.2012

Ort

Eisenerz

Weitere Informationen

Anreise am 2. 3. 2012 ab 16 Uhr möglich, 

Unterkunft im Lager oder im Zimmer 

möglich.

Die Kosten für Anreise, Unterkunft und 

Verpflegung sind durch den entsendenden 

Landesverband zu entrichten.	
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Das Österreichische Rote Kreuz beteiligt sich aktiv am europäischen Zivilschutzmechanismus. Die EU veranstaltet 

eine Reihe von Ausbildungen und Trainings, die auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des ÖRK offen stehen. 

Die Grafik rechts zeigt den Aufbau des europäischen Trainingssystems.

EU-Ausbildungen

Community Mechanism Induction Course (CMI)
Der CMI ist ein sechstägiger Einführungskurs für Füh-

rungskräfte und Expertinnen/Experten in internationa-

len Einsätzen im Rahmen des europäischen Zivilschutz-

mechanismus. Sie erfahren mehr über Aufgaben, Mandat 

und Funktion des europäischen Zivilschutzmechanismus 

und werden auf die Arbeit in einem internationalen Um-

feld vorbereitet. 

Operational Management Course (OPM)
Der sechstägige OPM wendet sich an künftige Teilneh-

mer/innen oder Verbindungspersonen von Assessment- 

oder Koordinations-Teams der EU. Die Teams sollen im 

internationalen Einsatz (Nicht-EU-Raum) die Koordinati-

on innerhalb der EU-Einheiten und mit anderen Akteuren 

der Katastrophenhilfe unterstützen. Die Schwerpunkte lie-

gen auf Guidelines und Standards, Planung und Informati-

onsmanagement. Voraussetzung ist der absolvierte CMI. 

Modules Basic Course (MBC)
Der MBC richtet sich an Schlüsselpersonal für internati-

onale Einsätze im Rahmen des europäischen Zivilschutz-

mechanismus. Die sechstägige Ausbildung beinhaltet 

Theorie- und Praxiselemente und bereitet Sie auf die 

Aufgaben in einem internationalen Einsatzumfeld vor. 

Der Schwerpunkt liegt auf Problemstellungen im Bereich 

der Interoperabilität. 

Technical Expert Course (TEC)
Der sechstägige TEC macht Expertinnen und Experten 

unterschiedlicher Bereiche mit Strukturen und Abläufen 

von Einsätzen im EU-Mechanismus vertraut. In Theorie- 

und Praxiselementen erfahren Sie Grundlagen der inter-

nationalen Katastrophenhilfe. Der TEC ersetzt den CMI/

den OPM für Expertinnen und Experten.

Bei Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/innen der Abteilung für Nationales Katastrophenmanagement im 

Generalsekretariat unter der E-Mail-Adresse nkat@roteskreuz.at gerne zur Verfügung! 
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Quelle: European Commission, The Community Civil Protection Mechanism, presentation at OPM; Neuhausen, May 2011.



Alles im Blick – alles im Griff

Leicht, langlebig, übersichtlich und leistungsstark soll ein Defibrillator für den Rettungsdienst sein. Um genau diese 
 Anforderungen zu erfüllen, konzipierte Philips den Hearstart MRx. Mit seinem Gewicht von nur 6 kg, mit einer Einsatz­
dauer von bis zu 10 Stunden ohne Stromversorgung, mit dem größten und einzigen Monitor seiner Klasse, der ein 12­Kanal 
EKG auf einen Blick darstellen kann, sowie mit einer Vielzahl an Überwachungsmöglichkeiten überzeugt der MRx in jeder 
 Beziehung. 12­Kanal EKG,  AED­Betrieb, Kardioversion, SpO2, NIBP, IBP, etCO2 oder externes Pacing sind ebenso verfüg­
bare Optionen für den MRx, wie auch das von Philips in Kooperation mit seinem Partner Laerdal entwickelte Q­CPRTM.  
Q­CPRTM ist das erste und bisher einzige Feedback­Instrument für die Herz­Lungen­Wiederbelebung und optimiert die 
CPR­Maßnahmen der Einsatzkräfte. Für Rückfragen wenden sie sich bitte an:
Philips Austria GmbH, Healthcare, Herr Ing. Gerald Spitz 
Tel. +43 1 60101 1852, Mobile  +43 664 813 10 98, E­Mail: gerald.spitz@philips.at
www.philips.at/healthcare


